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morgen volksschuLeroeffnung in favoriten

2 Wien , 24 . 11 . ( rk ) morgen , dienstag , den 25 . nov -ember , wird

buergermeist er bruno m a r e k die neue Volksschule der stadt

Wien fuer knaben und maedchen in der ada Christen - gasse 14,

im 10 . bezirk , offiziell ihrer bestimmung uebergeben . die

neue neunklassige Volksschule wurde in fertigteilbauweise

errichtet , die kosten betrugen 22 millionen Schilling , wie bei

vielen anderen neuen schulen war auch hier die wohnbautaetig-

keit der gemeine Wien anlass , den schulbau zu errichten.

anlaesslieh der eroeffnung hat die stadt Wien einen

Prospekt herausgebracht , durch den die favoritner bevoelkerung

eingeladen wird , ihre neue schule zu besichtigen.

geehrte redaktion

wir erinnern an den eroeffnungstermin*

zeit : dienstag , 25 . november , 9 . 30 uhr

ort : 10 , ada dmsten - gasse 14.
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advBnfcblumonofceckEdia 'a in der Oesterreichischen gar tenbaugesel Lschaf t

4 Wien , 24 . 11 . ( rk ) kommenden freitag , den 28 . november , fin¬

det in der zeit von 16 bis 19 uhr , samstag,den 29 . november bis

mitbwoch den 3 . dezember , von 9 bis 19 uhr, in der oester-

reichischen gartenbaugesetlschaft auf dem parkring 12 in Wien 1

eine grosse adventbLumens teckschau statt , gezeigt werden bLumen-

arrangements fuer die adventzeit zur Verwendung fuer den aLL-

tag , fuer festLiche anLaesse sowie tisch - und raumschmuck,

zusammengesteLLt von bLumenLiebhabern , die an den kursen der

oesterreichischen gartenbaugeseLLschaft ’ ’ bLumenstecken fuer

Laien ’ ’ teiLgenommen haben , die eintrittspreise fuer erwachsene

betragen acht , fuer kinder , Studenten und Soldaten in uniform

drei schiLLing.
zwischen dem 6 . und 8 . dezember findet gLeichfaLLs im

grossen saaL der oesterreichischen gartenbaugeseLLschaft eine

grosse orchideen - schau statt.

1113

geehrte redaktion

1 wir erinnern daran , dass morgen dienstag , den 25 . november,

um 14 uhr , im pressecLub concordia , vizebuergermeister feLix

s L a v i k und stadtrat franz n e k u L a ueber den voran-

schLag der bundeshauptstadt Wien und ueber die wirtschaftspLaene

der staedtischen Unternehmungen fuer das jahr 1970 berichten

werden , sie sind herzLich eingeLaden.

zeit : dienstag , 25 . november , 14 uhr.

ort : pressecLub concordia , 1 , bankgasse 8.
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nach lese zum um Leitungszirkus

6 Wien , 24 . 11. ( rk ) ueber einladung von ntacttrab dr 0 maria

schaumayer fand am montag im rathaus ein gespraech

zwischen Vertretern des kuratoriums fuer verkehrssicherheit,

des oeamtc , des arboe und den fachteuten der

ma 46 ueber die er fahr ungen minien umLeitungszir kus im bereich

karlsplatz statt , seitens des verkehrsamtes der wiener polizei-

direktion war oberpolizeirat dr , weinmann anwesend , wie stadt-

raetin dr . schaumayer erklaerte , koenne eine solche diskussion

fuer alle beteiligten nur fruchtbrirgend sein , von den beiden

grossen kraftfahrorganisationen wurde ebenso wie vom kuratorium

hervorgehoben , dass das Umleitungssystem exakt geplant worden

sei und sich daher auch gut bewaehrt habe , die Situation im

raum karlsplatz sei heute daher besser als vor Installierung
der Umleitungen , in diesem Zusammenhang wurde von allen be¬

teiligten auch die disziplin der wiener autofahrer hervor¬

gehoben . von den autofahrerverbeenden wurden einige detail¬

verbesser ungen angeregt wie etwa eine Vermehrung der bodenmarkier un¬

gen .
vor allem aber wurde darauf hin gewiesen , dass man bei der

naechsten , durch die weit erfuehrung des u - bahn - baues im bereich

favoritenstrasse bedingten phase der Umleitungen nicht nur die

erfahrungen vom karlsplatz nuetzen solle , man sollte auch be-

rueoksichtigen , dass dieses gebiet wirtschaftlich intensiver

genutzt sei als der raum karlsplatz und daher vor allem Vorsorge
tuen den wirtschaftsverkehr treffen sowie die Schaffung zusaetz-

Licher kurzpark .zonen ins äuge fassen , die stadtraetin versprach
zum abschluss der offenen diskussion , dass seIbstverstaendlich
die zweite umleitungsphase ebenso sorgtaeltig vorbereitet und

mar: natuerlich auf die spezifischen gegeben heit en ruec ksicht
'nehmen werde.
1359



24 . november 1969 55 rat haus - korrespondenz 5 ’ blatt 3338

vortrag ueber den wiener u - bahnbau

5 Wien , 24,11 , ( rk ) der wiener stadtbaudirektor
prof . dipl . ing . dr . rudolf k o l L e v haelt morgen,
dienstag , um 18 uhr im grossen saal des ingenieurhauses
in der eschenbachgasse 9 einen vortrag ueber den wiener
u - bahnbau „ dabei wird baudirektor kotier unter anderem auf
die Planungsarbeiten fuer das grundnetz , die durchfuehrung
der detailplanung , die architektonische gestaltung der anlagen,
die untergrundverhaeltnisse , die Sicherung historischer gebaeude,
die rechtstragen , die Umleitungen , c' ie arbeiten im baulos
karlsplatz sowie auf die fortsetzung der bauarbeiten zum
praterstern beziehungsweise zum reumannplatz ausfuehrlich
eingehen.
1305

vizebuergermeister stavik spricht in der wiener urania

Wien , 24 . 11 . ( rk ) vizebuergermeister felix s l a v i k
haelt donnerstag , den 27 . november , um 19 . 30 uhr im mittleren
saal der wiener urania einen vortrag ueber das thema * Finanz¬
politik der stadt Wien 5 ’ , naeher behandelt werden in diesem vor¬
trag die finanzierung von grösstaedten , wann koennen schulden
gemacht werden ? , bringt die voltbeschaeftigung zusaetzlich
ertraege ? und die diens 'tgeberabgabe fuer den u - bahn bau.
1404
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universitaetsgutachten wegen strassenbahnLenkerinnen

8 Wien , 24,11, ( rk ) wie stadtwerke - stadtrat franz
n e k u L a montag im zustaendigen gemeindenatsausschuss
mitteilte , steht die aufsichtsbehoerde im venkehrsministerium
dem ansuchen der wiener verkehrsbetriebe , Lenkerinnen einzu¬
stellen , positiv gegenueber . man wartet jedoch auf ein
universitaetsgutachten , bevor die schriftliche bewiltigung
zur einstellung von trauen als tramwayfahrerinnen gegeben
werden kann , die aufsichtsbehoerde hat auch auf einen
weiteren wünsch der verkehrsbetriebe positiv reagiert,
naemlich schaffnerlose triebwagen einsetzen zu koennen.
zu diesem zweck wird allerdings die ausruestung mit
totmann - einrichtung und Sprechfunk erforderlich sein,
schliesslich werden derzeit ueberLegungen angestettt , die
fristen fuer die hauptrevisionen zu verlaengern , die
derzeit noch alte 200 . 000 kitometer durchgefuehrt werden
muessen , waehrend man sich im ausland mit 500 . 000 kitometer
begnuegt . die ueberLegungen im ministerium gehen dahin,
die hauptrevisionen nach typen gestaffelt vorzuschreiben.
1502

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

10 Wien , 24 . 22 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit:
heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese
und Obstsorten besonders pr eisguenstig:

gemuese : Chinakohl 3 Schilling , karotten 3 bis 4 Schil¬
ling , kohl 4 Schilling je Kilogramm.

obst : aepfet ( qualitaetsklasse 2 ) 5 bis 7 Schilling,
mandarinen 9 Schilling , orangen 6 Schilling je kilogramm.
1514
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pressetuehrung durch der bLumengrossmarkt inzersdorf

9 Wien , 24 . 11 . ( rk ) die stadtraete hubert p f o c h ( hoch-
bau ) und dr . pius prutscher ( Wirtschaftsangelegen¬
heiten ) fuehrten rnontag - zwei tage vor der feierlichen ■eroeff-
nung - die Vertreter der presse durch den neuen bLumengrossmarkt
in inzersdorf . stadtrat pfoch wies auf die rekordbauzeit von
acht monaten hin , in der der neue bLumengrossmarkt errichtet
worden ist . stadtrat dr . prutscher sprach die hoffnung aus , dass
durch den weiteren ausbau des grcssmarktes Wien- inzersdorf schon
in zwei jahren die absiedlung des grosshandeLsmarktes vom nasch¬
markt in den sueden Wiens moegtich sein werde.

der bLumengrossmarkt war der erste bauabschnitt des gross-
marktes Wien - inzersdorf . sein Zentrum ist die neue halle mit
einer verbauten fLaeche von 3 . 500 quadratmeter , wo insgesamt
283 staende platz finden werden , der gesamte hallenbereich er¬
hielt einen zwei Zentimeter dicken belag aus hartasphalt . die
fahrzeuge der Produzenten und grosshaendler koennen die halle
auf .- zwei je 5 . 30 rneter breiten fahrbahnen entlang den laengsseiten
der halle befahren , ausserhalb der halle stehen den marktbesucherr.
auf einem areal von 5 . 400 Quadratmeter 255 parkplaetze zur
ver fuegung.

die halle selbst wurde aus betontertigteilen errichtet , dabei
wurden die stuetzen und die dachplatten direkt auf der baustelle
erzeugt.

den erfordernissen der dort zum verkauf gelangenden
Produkte entsprechend , hat die halle sondereinrichtungern : eine
spruehanlage haelt die Luftfeuchtigkeit konstant bei 80 Prozent,
das luftheizungssystem garantiert eine mindesttemperatur von
14 . grad,

die funktion der neuen halle ist der grossverkauf gaertne-
rischer erzeugnisse , soweit sie nicht der ernaehrung dienen , auf
dem ver kaufsProgramm stehen weiter bedarfsartikel fuer den
gartenbau und die b lumenbinderei .. die voraussichtlichen oeffnunas-
zeiten liegen in der zeit vom 1 . april bis zum 30 ., September
( 6 bis 9 . 30 uhr ) und vom 1 . Oktober bis zum 31 . maerz
( 6 . 30 bis 10 uhr ) . . /.
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zum beziehen des btumengrossmarkt es ist folgender per-
sonenkreis berechtigt : landwirtschaftliche Produzenten , die sich
mit einem gueltigen produzentenvormerkbuch ausweisen , gewerb¬
liche gaertner und gewerbetreibende des grosshandeis mit gaert-
nerischen erzeugnissen sowie bedarfsartikeln fuer den gartenbau
und die blumenbinderei , schliesslich personen , die den markt
gelegentlich mit reisig , waldgruen , wald - und Wiesenblumen,
zapfen und schmuckbeeren beliefern.
1507
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jugendpsychologen im rathaus:

50 jahre wiener erzie 'nungsberatung

11 wien ? 24 . 11 . ( rk ) die psychologische betreuung von

jugendlichen , die in heimen untergebracht sind , und neue

methoden der beratung bei verhaltensschwierigkeiten mit

kindern und jegendlichen bilden das therna der 16 . arbeits-

tagung der oesterreichischen jugendamtspsychologen , die seit

montag fuer drei tage im wiener rathaus stattfindet , rund

50 experten aus allen bundeslaendern nehmen an dieser tagung

teil , deren Vorsitz obermagistratsrat dr . p a w 1 i k vom

psychologischen dienst des Jugendamtes der stadt Wien fuehrt.

stadtraetin maria j a c o b i begruesste die tagungs-

teilnehmer im rahmen eines mittagessens und hob die be-

deutung Wiens fuer die entwicklung moderner jugenderziehungs-
methoden hervor , im jahre 1919 - also vor 50 jahren - wurde

durch Professor august aichhorn und Professor franz

winkelmayer an zwoelf wiener bezirksjugendaemtern

die erziehungsberatung erstmals eingefuehrt . seit einem jahr

arbeiten in Wien zur ergaenzung der arbeit der bezirksJugend-

aemter mit grossem erfolg sechs jugendberatungsstellen . hier

konnten bisher 500 faetle von kindern oder jugendlichen

mit verhaltenssch wierigkeiten behandelt werden,

im naechsten jahr sollen sieben neue jugendberatungsstellen

dazu kommen , derzeit stehen dem Jugendamt 15 Psychologen und

zwei konsularaerzte zur verfuegung . die fachleute des Jugend¬

amtes sind nicht nur in den staedtischen heimen im einsatz,
sondern ueben ihre beratung mit erfolg auch in privaten heimen

aus . kuerzlich ist ueberdies in Wien das zweite Institut fuer

erziehungshilfe ins leben gerufen worden , das medizinische

und psychiatrische betreuung bietet.

1638
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dritter quartaLsbericht der wiener stadtwerke

12 Wien , 24 . 11 . ( rk ) in der Sitzung des gemeinderatsaus-
schusses fuer die staedtischen Unternehmungen legte montag
stadtrat franz n e k u t a , den dritten quartatsbericht

ueber die geschaeftslage der wiener stadtwerke fuer 1969 vor:

bei den e - werken hat sich eine Steigerung der erzeugung von

9,3 prozent gegenueber dem vergleichszeitraum ( 1 . 1 . - 30 . 9 . )

des Vorjahres ergeben , der erzeugungsstand liegt bei

1 . 609,811 mwh . damit setzt sich die steigende tendenz des

strombedarfs auch im dritten quartal fort , bei den gaswerken
kam es eoenfalls zu einer Zunahme des gasverbrauches und zwar

um 10,1 prozent gegenueber dem vergleichszeitraum . die er¬

zeugung ist mit 596 millionen Kubikmeter um 55 millionen

kubikmeter hoeher gewesen , bei den verkehrsbetrieben sank

die zahl der befoerderungsfaelle im einheitstarif und auto-

bussondertarif um 1,1 prozent auf und 309 millionen innerhalb

der ersten 9 monate 1969.
die zahl der angeschlossenen elektrizitaetszaehler er-

hoehte sich im berichtszeitraum um 20 . 829 ( 1,8 prozent und

betraegt per 30 . September 1 . 155,671 . der diesjaehrige Zuwachs

der gaszaeWer belief sich zum gleichen termin auf 8 . 515 stueck.

von den heizgasantraegen konnten ueberdings 7 . 612 , das sind

98,4 Prozent aller auftraege , genehmigt werden.

die ruecklaeufige entwicklung der befoerderungsfrequenz
bei den verkehrsbetrieben ist besonders im autobussondertarif

fest zustet len : 5,8 prozent abgang . dieser Prozentsatz geht

vorwiegend auf einen Schwund bei innerstaedtischen Linien

zurueck . dennoch blieb der durchschnittserloes mit 46,1 groschen

gegenueber dem Vorjahr praktisch unveraendert , zumal die fahr-

leistungen im autobusbetrieb ( einheitstarif ) durch neueroeffnete

Linien bzw . strassenbahnumstetlungen - um 13 prozent stiegen.

bei der staedtischen bestattung wurde gegenueber dem

vergleichszeitraum des Vorjahres ein Leistungsanstieg um

1,2 prozent ( rund 250 faette ) festgestellt , im sargerzeugungs¬
betrieb wurden bestehende typen verbessert und neue in das

produktionsprogramm aufgenommen . / #
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aus dem investit ionsprogratnm verdient bei den e - werken

neben der fortfuehrung der arbeiten am bLockkraftwerk 6 in

s immer ing beson dere erwaehnung die gleitbaufertigstellung des

Umspannwerkes zedlitzhalle , bei den gaswerken sind es die er-

richtung einer neuen wasserdampf - methanspaltan Lage in Simmering,

ein neues stadtgasgeblaese und eine erdgasluttmischanläge in

Leopoldau neben den bereits erwaehnten Investitionen auf dem

strassenbahnen und autobussektor buohen die verkehrsbetriebe

noch den f « rtiggestel1ten umbau der lobkowitzbruecke , den

Innenausbau in der neuen zentralwerkstaette in simmering,

sowie weitere 50 ’ ’ eiserne Schaffner ’ ’ auf ihr quartalskonto.

allgemein wirtschaftlich gesehen ergab sich in den ersten

monaten 1969 ohne magistratszuwenaung fuer die wiener stadt¬

werke ein vertust von 382,5 millionen - eine Verschlechterung

gegenueber den vorjahrsergebnissen auf grund steigender Ver¬

luste bei den verkehrsbetrieben . die elektrizitaetswerke

erwirtschafteten einen gewinn von rund 225 miltionen , die

gaswerke wiesen einen solchen von 9,7 millionen aus . die ver-

kehrsbetr iebe kamen auf ein minus von fast 620 millionen.

1605
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morgen 50 jahre woek

^ 3 Wien , 24 . 11 . ( rk ) buergermeister bruno m a r e k wird

morgen , dienstag , um 11 uhr in der woek - filiale mariahitfer

Strasse 85 - 87 . an der feier zum 50 . geburtstag dieser

institution teilnehmen ., die geburtsstunde der heutigen ’ » wiener

oeffent Lichen kuechenbetriebs - ges . mbh ’ ’ , die jaehrtich den

junger von sieben mittionen gaesten stillt , schlug am 25.

november des jahres 1919 . nach dem ersten Weltkrieg konsti—

tuierte sich die ’ ’ vienna public feeding ges . mbh ’ ’ . mit

hilfe amerikanischer lebensmitteltieferungen konnte schon

nach kurzer zeit ein vielversprechender anfang gemacht werden,

tausende wiener konnten sich um 'wenig getd eine warme mahl-

zeit vergoenen.
bereits zehn monate spaeter , am 14 . September 1920,

wurde der name der gesetlschaft auf ’ ’ wiener oeffentliche

kuechenbetriebsgeseilschaff . mbh ’ J geaendert . das handels-

register wies damals das Stammkapital der woek mit 20 mil-

lionen krönen aus , die gesetlschaft , die zu je 50 prozent

von der gemeinde Wien und dem staatsamt fuer finanzen betrieben

wurde , konnte sich trotz steigender regien aus eigenmittein er¬

halten . durch rationelle arbeitsmethoden war es der woek in

ihren damals 23 lokalen moeglich , taeglich 60,000 mittagessen

auszugeben , der preis eines menues belief sich auf acht krönen.

im jahre 1969 verfuegt die woek in ganz Wien ueber ein

netz von 17 restaurants , davon sind vier setbstbedienungslokale.

in alten woek - restaurants stehen taeglich sechs verschiedene

menues und mindestens 15 bis 20 a la carte - speisen zur auswaht.

die woek hat auch eine eigene fleischhauerei und eine eigene

zentratbaeckerei.

dass - das unternehmen mit seinen 469 bediensteten nicht

stagniert , ist schon an der hoehe der vorgenommenen investitionen

zu ersehen , in den letzten fuenf jahren investierte der be¬

betrieb fast 24 mittionen Schilling in seine einrichtungen.
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geehrte redaktion

sie sind herzlich eingeladen , berichterstatter und foto-

reporter zu dieser jubilaeumsfeier zu entsenden , bitte merken

sie vor:
zeit : dienstag, , 25 . november , 11 uhr.

ort : wien 6 , mariahiLfer strasse 85 ~ 87•

1625

rin derhauptmarkt vom 24 . november

14 Wien , 24 . 11 . ( rk) unverkauft vom vormarkt : 2 kuehe,

neuzufuhren inlana : 31 ochsen , 124 stiere , 318 kuehe , 104 kal-

binnen , summe 577 . neuzufuhren Jugoslawien : 2 ochsen , 3 stiere,

11 kuehe , 1 kalbin , summe 17 . neuzufuhr Ungarn : 12 stiere,

summe 12 , gesamtauftrieb : 33 ochsen , 139 stiere , 331 kuehe,

105 kalbinnen , summe 608 , verkauft alles.

preise : ochsen 15,50 bis 18,20 , extrem 18 . 30 bis

18 . 50 ( 4 ) , stiere 16 . 50 bis 18 . 50 , extrem 18 . 70 ( 2 ) , kuehe 11 . 50

15 . 40 , extrem 16 . 30 ( 1 ) , kalbinnen 14 bis 17 . 80 , extrem 18 ( 3 ) ,

beinlvieh kuehe 9 . 50 bis 11 , ochsen und kalbinnen 12,50 bis

13 . 80.
marktverkehr : der durschnittspreis erhoehte sich bei ochsen

um 55 groschen , stieren um 2 groschen , kuehen um 11 groschen und

kalbinnen um 20 groschen je kilogramm . der durchschnittspreis

einschliesslich beinlvieh betraegt : ochsen 16 . 81 , stiere 17 . 66,

kuehe 13 . 65 , kalbinnen 16 . 35 . beinlvieh verteuerte sich bis zu

15 groschen je kilogramm . Jugoslawien : ochsen 17 , stiere 18,20,

kuehe 13 . 40 bis 13 . 60 , kalbinnen 13 . 60 , ungarische stiere:

17 . 70 bis 18 . 20.

1655
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